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_ 44 -
#d)aP<ut|w. Mfjemeine ®etoel)rs3jttf}ietttdw.

B SRadjbtm ble Slu«jügctbalalttone bc« Äan«
ton« ©djaffbaufen im 3abr 1872/73 mit bem
Söetterligewebt beroaffnet wetben, uno bte«

felben fompagnieweife ben »otgefdjtlebenen
fedjetägigen Untertldjt«fut« etbalten fjatten,
otbnete bet SÄflttärbtteftot eine 3nfpcftfon
fämmtlldjct SBettetltgcwebte an, bfe fn ©djaff»
baufcn, wfe ba« »on Jetyet gcfdjeben, bet
flRannfdjaft mft nadj £aufe gegeben wotben
waten, ©iefe 3nfpeltton, mit bet efn tüdj»
tlgct SBaffenteajnffet, £r. ©tab«bauptmann
SBeltton, betraut wurte, fanb bef bet 3n»
fantetle gemcinbeweife Patt unb würben bfe

©eweljtfnljabct tcdjtjctttg jur Snfpcftion in
ibrer Drtfdjaft felbft aufgeboten.

©fe ©rgebniffe bfefer 3nfpeft(on baoen
nun In bfe Slugen fpringenb bargetfjan, wie
jeltgemäß bie »Berfügung ber SRilitär«
blrcftlon war, nidjt allein um pdj ju über»

jeugen, ob bfe SRannfdjaft fclbp ifjre ®e«
»ctjre forgfältig fm ©tanb ju balten wiffe,
fonbern audj, um ju unterfudjen, ob ter
SBerlauf eine« ©djleßfurfe« refp. mebrerer
©djießübungen nidjt mandje notbwentfge
SReparatur »ctanlaffe, ble felbft bem fotg«
faltigem ©olbaten nidjt jut Saft gelegt
wetben fann unb bedj »Bcadjtung ftnben muß.

<5« türften tab« fcfe bic«fad« gcmadjten
SBabtnebmungcn felbft im 3ntereffe ber«

jenfgen Äantone liegen, weldje iljre ©eroefjre
jnagajfnlren unb ftetjen wie batum nidjt an,
eine SEabette üb.t tie bei tet 3nfpeftfon
aufgefttnbenen SRängel ju publfcircn, in bei
Hoffnung, baß ble »on bet SRilitätblrcftlon
©djaffljatifen angeortnete Snfpcftion audj In
anbeut Äantonen mit otet jbne SRagaji«
nitung«ftjftem nanjgcabmt werte, ©abei
tnödjtcn wir jebodj barauf bringen, baß
foldje 3nfpeftlonen überall butdj ©adjoer«
flänblge (Äontrotteutc) »otgenommen wetben,

unb ten SBunfdj ausfpredjen, baß pdj
bie »erfdjiebenen SRilftärblreftlenen übet @in=

baltung efne« glefdjen ©ttafmobu« gegen»
übet SRadjläfftgen einigen mödjten.

»toten jut SRefapituration.
') Durtf) Stntoenbung te« pfropfen« auf bem

©etoeljr entflanben SSertiefungen burdj SRoft.

') 3ft roabrfdjeintid) t-urd) einen ungefdjidten
SBaffenfdJmieb terurfadjt »orten, fottte biefe« nidjt
bec galt fein, fo ift eS ein gebier bet eibgenöf»
fifdien Äontrole.

*) Sin Jtfjeit biefer ®en>eBrt<iufe mufi mit bem
-SBteifolben gereinigt unb ungefätjr bie $>ä(ftc frifdj

gejogen »erben.
•) Surdj fd'feajtc 9teinigung«art (auf roarmem

SBeg).
*) Surd) Stbnufcung ber fdjrägen Dberftädjen

ber 9!uft unb be« Sotittber«.
*J Sinfoate golge ber Unreiiitidjfeit. Sie

Stangen finb ferner ju reinigen; man fann fie
obne 3njtrumcnt nidjt roegneljmen; e« »äre ju
»»ünfdjen, baft man in bem neuen SRoteH biefem
Seljler abhelfen mödjle.

') Surdj fefjferbafte« Seneljmen Bei bem 3er«
legen unb 3ufammenfe&en be« Stewebre«. — <?«

fefift bicr Diel an ker 3nftruftion be« ©olbaten.
') gerten be« ©olbaten, um einen leidjtern

Sl&jug ju fjaben. — Siefer genfer fottte fireng
beftraft »erben.

•) gabri*ation«fcfj(er.
") Sie äBaffe ifi mit SBaffer gereinigt »orten,

obne baf man ben ©djaft weggenommen bätte.
CE« ift bafjer SBaffer in ba« SKagajinärobr ge,
fommen.

") Sie infpicirten Saufe »aren after Dr«
tonnanj mit unten abgerunbeten gta'djen, »a«
jur golge bat, baft tie Sage be« Saufe« im ©djaft
nidjt fejl genug ifi. — tlebcrbiefi gefjen bie ©of»
taten ungefdjicft ju SBerfe, wenn fie btn ©djaft
anbringen ober wegnehmen. Sie Snftruftion fottte
Bottftänbiger unb grünbtidjer fein.

") gebier bet ßonfttuftion. — SBei einem
neuen SKobett mufi man eine ©fange anbringen,
»eldje in fenfredjter Midjtung fpielt, »ie j. 55.
bei bem gegenwärtigen ©tufier. Hud) bie @e»

nauigfeit in ber gorm tet ©pannrafl te« ©djfag.
fiifte« feljft. Sie Stange fottte wcnigflen« 1,5
!D!m. in biefelbe eingreifen.

") SReiften« alte »Motette otjne SSafi. Sie
©djraubenjiebet baben ju turje fianbfjabe.

SJietojiitutation

bet SRepetf rge roe br «3n fpef Hon be« Äanton« ©djafffj a ufen
»em 15. bl« 24. ©ejembet 1873.

Sataltton SKto. 71. »Bat. 126.
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SchasMusen. Allgemeine Gewehr-Inspektion.

L Nachdem die Auszügerbataillone des Kai»
ton« Schaffhausen im Jahr 1372/73 mit dcm
Vetterligewehr bewaffnet worden, uno die«

selben kompagntcweise den vorgeschriebenen
scchêtâgigen UnterrtchtskurS erhalten hatten,
ordnete der Militärdirektor etne Inspektion
sämmtlicher Vetterligcwchre an, die in Schaff»
Hausen, wie daê von jeher geschehen, der
Mannschaft mit nach Hause gegeben worden
waren. Diese Inspektion, mit der ein
tüchtiger Waffentechniker, Hr. Stabshauptmann
Beillvn, betraut wurde, fand bei dcr
Infanterie gemcindeweise statt und wurdcn die
Gewehrinhaber rcchizcitig zur Inspektion in
ihrer Ortschaft selbst aufgeboten.

Die Ergebnisse dieser Inspektion haben
nun tn die Augen springend dargethan, wie
zeitgemäß die Verfügung dcr
Militärdircktion war, nicht allein um sich zu
überzeugen, ob die Mannschaft selbst ihre
Gewchre sorgfältig im Stand zu halten wisse,
sondcrn auch, um zu untersuchen, ob der

Berlauf cincS Schießkurses resp, mehrerer
Schießübungen nicht manche nothwendige
Reparatur veranlasse, die selbst dem sorg-
fäliigern Soldaten nicht zur Last gelegt
werden kann und dcch Beachtung sinden muß.

Es dürften daher die diessalls gemachten
Wahrnehmungen selbst tm Interesse,
derjenigen Kantone liegen, welche ihrc Gewehre
magaziniren und stehen wir darum nicht an,
eine Tabelle üb.r tic bei der Inspektion
aufgefundenen Mängel zu publicircn, in der
Hoffnung, daß dtc von der Militärdircktion
Schaffhansen angeordnete Inspektion auch in
andern Kantoncn mit «der lzhne Magazi-
nirungssystem nachgeahmt werde. Dabei
möchten wir jedoch darauf dringen, daß
solche Inspektionen überall durch Sachverständige

(Kontrolleure) vorgenommen wer'
den, und den Wunsch aussprechen, daß sich

die verschiedenen Militärdirektionen über
Einhaltung ctneS gleichen Strafmodu« gegenüber

Nachlässigen einigen möchten,

Noten zur Rekapitulation,
>) Durch Anwendung de« Pfropfens auf dem

Gewehr entstanden Vertiefungen durch Rost.
') Ist wahrscheinlich durch einen ungefchickten

Waffenschmied verursacht worden, sollte diefeS nicht
der Fall sein, so ist eS ein gehler der eidgenöf»
fischen Kontrole.

>) Ein Theil dieser Gewehrläufe muß mit dem
-Bleikolben gereinigt und ungcfähr die Hälfte frisch

gezogen werden.
') Durch schlechte Reinigungsart (auf warmem

Weg).
»1 Durch Abnutzung der schrägen Oberflächen

der Nuß und des Cylinders,
') Einfache Folge der Unreinlichkeit, Die

Etangen sind schwer zu reinigen; man kann sie

ohne Instrument nicht wegnehmen; eS wäre zu
wünschen, daß man in dem neuen Modell diesem
Fehler abhelfen möchte.

') Durch fehlerhaftes Benehmen bei dem Zer«
legen und Zusammensetzen des Gewehres. — ES
fehlt hier «iel an der Instruktion de« Soldaten.

') Feilen des Soldaten, um einen leichtern
Abzug zu haben. — Dieser gehler sollte streng
bestraft werden.

') Fabrikationsfehler.
") Die Waffe ist mit Wasser gereinigt worden,

ohne daß man den Schaft weggenommen hätte,
ES ist daher Waffer in das MagozinSrohr ge,
kommen.

") Die inspteirien Läufe waren alter Or»
donnanz mit unten abgerundeten Flächen, was
zur Folge hat, daß die Lage deS Laufe« im Schaft
nicht fest genug ist. — Ueberdieß gehen die Sol»
daten ungeschickt zu Werke, wenn sie den Schaft
anbringen oder wegnehmen. Die Instruktion sollte
«ollständiger und gründlicher sein.

") gehler der Construktion. — Bei einem
neuen Modell muß man eine Stange anbrmgen,
welche in senkrechter Richtung spielt, wie z, B.
bei dem gegenwärtigen Stutzer. Auch die
Genauigkeit in der Form der Sxannrast des Schlag«
stifte« fehlt. Die Stange sollte wenigsten« t,S
Mm. in dieselbe eingreife»,

»') Meistens alte Modelle ohne Rast. Die
Schraubenzieher haben zu kurze Handhabe.

Rekapitulation

der R e p e ti r g c m e h r » In sp e k t i on des Kanton« Schaffhauscn
»om 15, bt« 24. Dczcmbcr 1373.
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Hierzu als Beilagen: 1 Figurentafel zn Stabshauptmann Favre's Studie über die deutsche Armee

Nr. 1—4; 1 Croquis und 6 Oleaten für die Divisionsmanöver zwischen Freiburg und Murten, Nr. 1 u. ff.
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